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Abendblatn

Erfolge nnieier �ugzenge.
Be r l i n, 19. September. Aui 18. September

griffen unsere Flugzeuge wiederum vor»der
ssplandrischen Küste stehende« feindlich-c ·s·-ce-
str e itkräfte in einer Stärke von zwei Monitoreiy Jechzchu
Torpedobootszerstörern und einein Flugzeugmutterfckziss m it
gutem E rf ol g a n, Auf dem Flugzeiiginutterschifs lourdeii
einwandsrei Tresfer beobachtet. Wiederum wurde ein Flugzeiig
des zur Abwehr unserer Flugzeuge erschienenen feindlicheii Luft-
geschwaders zur Landung aus holländischcui Gebiet gezwungen.

Der lirieg nnt Iininänien.
Italiens Besorgnifse um die Dobrndschcu

WTEL Berti, 19. September. Wie sehr den Jtalieneru die
Erfolge in der Dobrudscha an die Herzen geht, beweisen die Lins-
sührungen des ,,Popolo d�Jtalia«. Es müsse alles aufgeboten
werden, um Hindenburgs Plan zu vereiteln. Deutichs
land habe in dieseni Kriege schon manches Mal bewiesen, daß es
unvorhergeseheiie Entschliisse fassen und ausführen könne. Aus
der Dobrudscha kiinieii böse Nachrichtein Sollte es Atackenseii
gelingen, Rumäuien im Rücken zn bedrohen und es zu erdrückem
wäredie Lage des Verbandes nicht sehr glänzend. Der Vulkan-
kriegsschauplatk werde immer wichtiger fiir den eure-
psiiifchen Krieg, vielleicht sogar entscheidend. Man müsse
hyeähalb handeln, bevor es zu spät sei, unter dem Einsatz aller
« ttel.

Erfolge in Mater-deinen. Begabung von Iliangalia.
» Bulgarifcher Bericht. »

» WTV. S of ia, 18. September. H Wieldung des Generalstabesik
min z e d o n is d! e F r o n t: Gestern griffen die vereinigten rus-
sislhein französischen und serbischen Truppen unsere Stellungen um·
Lezxrin list-trinkt! erfolglos an. Allefeindlich en A n-
grsiffe wurden durch Gegenangrisfe ab«
g ew i e s e n. Auch Angriffe gegen die Höhe von K a i u a I i -
scha l an sind abgewiesen worden. Im M o g le n i t! a = T a l
das gewöhnliche Artilleries nnd Jnsanteriefeiierz » im War-dar-
In! s chwaches Geschützseueu Am Fuße der B e I a s i e a
Pl a n i n a griffen wir vorgefchobeiie italienische Abteilungen i bei
den Dörfern Matnisa, Corui Poroj und Bolni Poroj an und
nahmen 5 Ofsiziere und 250 Mann des 62. italienischeii Regimeiits
gefangen. Außerdem sind 2 llsiaschiiieiigetvehre in unserer HUUIU
Längs der S t r u m a unbedeutende Jnsanteriegeseclste ztvisclzcii
Borpostetiabteilungetn Die feindliche Flotte beschoß das Dorf
Pravischtmf «
i D o b r u d s  I! a: Der Kainph der auf der Linie der Dörser

Maralah Monuk, Arabadschh Cocardschm Cobadinu begonnen hat,
entwickelt sich gegen Tuzla zu unseren Gunsten.
Jnfolge von Gegenangriffen besetzten wir die
Dörfer Sotulu.i, Schiol und Wassiul, wo wir 5 Geschiitze
und It Niafchinengetvehrc erbeuteten. A m 1 Z, S e v t e m b c r
besetzten wir nach einem kurzen Gefecht die vor
Ankunft unserer Trnppen von der Bevölkerung
geräumtc Stadt Mangalim Am Ufer des Schwarzen
M e e r e s Ruhe. Minister Radoslawoiin

Cnglilcbe Gnttäulclningen iiber die
« rnililche 0ffenlioe.

§§ Rotterdam, 19. September. Die eiiglischen Blätter äußern
seiteiniger Zeit in mehr oder miwder verhüllter Form iihre E nt-
täuschuiig darüber, »daß die Rufs-en bei ihren Osfensivstößen
gegen. die deutscheösterreichisch·en Arme-en keine Fortschritte machen.
Nun-veröffentbicht der »Dailh Teslegraph« heute eine Petersburger
Drahtung die sich mit den Truppenbetvegsungen an der galizischen
Froiit seit dem Eintritt Runiäniens in den Weltkrieg beschäftigt,
itfiii sidann darauf hinzuweisen, m it w e l ch , b e s o n d e r e m
Heldenzniute die deutschen und österrreiehisclp
u tisg ar i- s che n T r up p e n bei Dorna Watra und dem Cur-Ul-
berge W i d e r st a nd le isten. Der ganze Drahtbericht liest
fiel! gegen den Schluß zu wie eine bittere Klage Über das
Fehleniienneiiswserter russischer Erfolge. ·

Oesteneicbisclte Gefangene bei den Rassen.
. §§ Entgegen den schwindelhaften Angaben der Rassen

über die Gefangenen, die sie den Osterreichern bei ihrer Offensive
seit« dem l 4. Juni abgenommen haben wollen, wird in der ,,B. Z.
a�. Bis« von einem Kriegsbericl1terstatter, der sich am Standorte des,
österreichisclpungarischen Oberkommandos befindet, sestgestellh daß
die« Zahl der von den Rassen gemachtensösterreichischdungaxischen
Kriegsgefangeneii nur wenig über 100000 Mann beträgt. «

.. i o- sen:«« »Ja: i« Eis« &#39;55 Pl.

Uickbekbällcl und Schweden.
M. Stockholm, 17. September. Durch die scharfe Note, die

der Vierverband an Schweden gerichtet;h·at, erhält die am
Dienstag in Christiania beginnende n o r d i i ehe« M-in ist er -
zus amm enku nft ein besonderes aktuelles Interesse, da die
Drohung an Schweden zweifellos zur Sprache kommen wird.
Hauptgrund für den aussehenerregenden Schritt-gegen Schweden
bildet der Umstand, daß die schwedisclse Regierung den am Sund
gelegenen Küstenstrich bei Falsterbm die sog. K o g r u n ds r i n U C.
mit Minen gesperrt hat, und da vorher schon am Südende des
Sundes ein deutsches Minenseld gelegt war, wird die englische
Schiffabrt durch den Sund vollends gehemmt. Alle djefe Maß·
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Breslain Dienstag, den 1. September
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Ein rnssischer Briickeitkops am Stoojod
genommen. 2600  beiaugenc.

ilseitere Erfolge in den tiarpatheti und
in Siebenbürgetr

 Amtlicher Bericht.!

WTB Großes Hauptan artier, 19. September.
weiblicher äriegsimanplan.

Heeresgruppe Lironprinz Rupprechh
Jim S o m m c - G e b i et unter dem Einfluß schleihtcsr

Witterung keine größere Kauipshandlung Die Artillerio
tiitigskeit war gleichwohl zeitweise sehr heftig. Ostlich von
Gin ch i! und von C o m b l e s überließen wir einige voll-
kommen zufamniengcschosseiic Gräben dein Gegner und
schlugen Teilangrifse bei Velloh nnd Vermaudos
villcrs ab. .

Heeresgruppe Deutscher Rronpring.
Links d er« Maus gelangte ein französischer Jiiigrisf

« am Westhange des Toten Liliannes vorübergehend in einen
unserer Gräben. i

bbrtliclyer äriegeiayauplan.
. i   Heeressruppe des Generalfeldmarschalls
i : ritizen Leopold. . von Bayern.

Deutsche und österreichischeTrnppen des
 General?! von Bernhardi stürniteii unter
Führung des Generalleiittiaiits Clausiiis
den stark befestigten russischen Brückeukopf
nördlich von Zareeze azn Stochod nnd verfolgten
den Feind bis auf das Ost-Ufer . 31 Offiziere, 2511 Mann
·und 17 Niaschiuengewehre sind in unsere Hand gefallen.

Bei P c r e p e I n i k i sztvischen Sereth und Simon!
nahm eine deutsche Jägerpatroiiille zwei Osfizierc, 80 Mann
gefangen. « · «

-. r r-   « ,

regeln rühren jedoch schon von einem früheren Zeitpunkt her.
Daß die Protestnote der Entente erst vor kurzem abgegeben
wurde, muß in Zusammenhang mit den Ereignisse-n der jüngsten
Zeit betrachtet werden, und dann wird klar, daß hiermit eine
ernste Drohung gegen Schweden gerichtet wird. Am 28. August
erolgte Jtaliens und Rumäiiieiis Kriegseilitritt Die Ententes
note an Schweden e� deren Veröffentlichung jetzt unmittelbar vor
der nordischen Ministerkonferenz erfolgt ��-� erschien am 30.
August, und am folgenden Tage wurde die russische Minenlegung
im Alandsmeer bekannt gegeben. Am 1. September fand der
weuiselistische Ententepiitsch in Saloniki statt, während gleich«
zeitig im Piräus eine Ententeflotte erschien, um Griechenland in
Händen zu haben. Hierzu kamen einige weitere Vorgänge, denen
man erst jetzt in Schweden die gebührende Aufmerksamkeit schenkt,
nämlich die Unterbrechung der Telegraphenverbindung von Eng-
land nachNorwegen und Dänemarh wodurch Schweden für den
Verkehr mit Amerika gezwungen war, einen anderen Weg zu
nehmen, ferner Gerüchte über eine beabsichtigte Landung eng�
lischer Truppeii an der belgiscisen Küste. Zudem setzte die fraii-
zpsisckpeiiglische Offensive an der Westfroiit mit erneuter Kraft«
ein, während die Eliussen einen, allerdings vergeblichen Vorstosz
an der Ostfront versuchten. Somit stellte sich der Monatswechsel
als ein Zeitpunkt einer äußerst umfassenden Kraftentfaltuiig der
Ententeniächte dar, und diesen Zeitpunkt wählte diese Macht�
gruppe, um Schweden zu schrecken und unter. seinen Einfluß zu
bekommen, bannt« auch der Ring im Norden Europas geschlossen
werden könne. Schweden hat auf die Note eine würdige Ant-
wort gegeben, die in der ganzen schwedischeii Presse, mit Aus�
nahuie der sozialdemokratischen, lebhaften Widerhall findet. Da«
gegen ist in der norwegischen nnd dänischen Presse mit ver-
schwindenden Ausnahmen eine Parteinahme zugunsten
Schwedens wie dies nahe gelegen hätte, nicht zutage getreten.

» er

§§ Kot-entsagen, 18. September. Der »Tag« erfährt: ,,Dailh
Mail« beklagt sich bitter über diellndankbarkeit der neutralen
Staaten gegenüber England, das doch nur das Beste für diese
Staaten wolle und sagt: Die britische Flotte sei überall in der
Nordsee lebhaft beschäftigt, die deutschen Minen aufzufifchen »und
die deutschen Unterseeboote zu verjagen. Infolgedessen sei die
Schiffahrt in der Nordsee für alle friedlichen Schiffefast vollkommen
sicher. «Trotz dieser verdienstvollen englischen Tätigkeit zeigten die
Neutralen nicht« die geringste Spur von Dankbarkeit, sie bellagten
sich sogar ndch über die britisclse Blockada Sie sollten vielmehr
daran denken, daß jeder neutrale Dampferverlelsr in den der
Nordsee benachbarten Gewässern infolge der deutschen Mineii und
Unterseeboote unmöglich sein würde, wenn es nicht eine eng-

llische Flotte gäbe.

Fronl des Generals der Fiavallerie
Erzherzog Carl.

· Der Gcgenangriff an der Narajowka brachte« uns»
weitere Erfolge. Die Zahl der Gefangenen ist aus incl"!:
als 4200 gestiegen.

Jn den Karpathen vom Smotrec bis in dir
Gegend von Kirlib ab a lebhaftc .Kä1iipse. Verschiedene
starkerussische �Eingriffe sind zuriickgeschlageiy im L n d o w a�-
G c b i et erlangte der Gegner kleine Vorteile. «

Beiderseits von D o r n a W atra erlitten Russeii und
R u in ä n c n bei vergeblichen Sturmversiichen schwere

Verluste. 
Ein Sie b c n b ii r g c n find die Runiäticki siidöstlists

von Hötzin g  tbatägcg! durch Truppeii des General:
leutnants vor: iwsaiis geschlagen. Sie werden verfolgt.

Vntlian-xliriegsftljauplats.
heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

. non macfenien. « sz
Jn die gestern berichtete ruiiiich=runiäiiiid!e Stellung

sind die verbündieteii Trnppeii an m eh r e r c n S t c I I c n
eingedrungen. r

Mazedonische Zwar. »
Jm BckkenvoiiFloriiia haben sich neue Kämpfe

entwickelt. 
Der Erste Gencralanarticrmcister

LudrndorfL

grcblb
«! . »Es« l...»«.ZI»-?k III: �im ?  -- .&#39;

Entente n as e
Kabinen.

S§« Der Pariser Korrespondent der ,,Neuen Ziircber 3kg."
meidet, daß die Ernennung des Tlseotokisteii Calogeropulos zum
griechischen Wiinisterpräsidenten am Quai d�Orsay a ußero rd c ntIi d!
überreicht habe. Man legt sich die Frage vor, ob die Unter«
Handlungen mit Diniitrakopulos nnd Zaimis nichts als eine
Komödie waren und ob das neue Kabinett nicht schon seit
längerer Zeit fertig war. Angesichts der Vergangenheit und
der geringen Autorität der Erwählten verspreche man fiel! von den
neiien Männern keine giinstige Lösung der grichisclsen Krisis
Ferner nieldet die ,,Schl·veizer TelegrapherwJnforinatioii« ans Rom
daß die Entente das Eingreifen Griechenlands in den Krieg im
offenen Bündnis mit den Alliierten verlange. Diese For-
derung werde damit begründet. daß erst-dann die griechische
Anarchie aufhörte, und der Hellenismus vor der Zerstörung sicher

i ein werde. 
be�ndliche berichte.

AWTüiyeFraåizösicszsiclsedr Hegesberiilzt vonib 1?, Segitenkber nein!,mi use. or i ! er « om nie ero er en ic zsraiizo en
östlich von ClerlkGräbeix und wiefen feiiildliehe Gesgånsaiigriffe
guf diese Stelle zurück. Suidlich d er Somme unternahm} der
Feind-im Laufe der �wacht mehrere Gegenangiiffe auf« idie trau.
zösischen Gräben östlich von Bernh und siixdlsich von Deme-
eourt. lJn »der ketzkereiiorcsje end åelksiiehslen dies Delitsscglen nichtweniger as irei !ei ige �;..;iri se. e iisgrifse wsur en mit
sihwereii Verlust-en für »den Feinid ahgeschliaigenz Ostlich von
über?! niaclsteitDidie Frarxzogeii neige Folizsclsrättcy ebenso  in den rät:rän ern von - eniecour , las je t vo tän ig umzinget is. sie
Zahl »der bis setzt gezählteii Gefangenen erreicht 120 !. Zehn
Maschinenigeweshrce blieben in sdsen Hand-en der Franzosen. Nach Be-

FgndurcigssestiLärm·sbtefangeneiidtvarktb didse tVlierlsiistae »der gebieten -d«edut-en rsa iviion um se« 2. sui ,en seservoorps in ssenksestrigsentiänipfen in der Ilfiiiregend von Bernh außer-ordentlich

« u�...

chwer Zwei Vataillone der 88. nnd 11. Division wund-en durch
ranzösischse Artillerie fast vollstäirdisg vernichtet. Von dem

iib r ig-e n T e i l e cd e r F r o nt ist kein Ereignis zu inelhen.
WTB Belgischer Bericht vom 18. September nachmittags.

Die allgemeine Lsasge ist unverändert. Ostlich von Eource-
lette brachten wir usnsere Linien nierklich voraus. Siisdlsicb von
Thi epvsal nahmen wirwieder einen Teil des feidulichen Lauf-
grsabenfystenisx »

Rumänischer Heeresbericht vom 18. September. An der N o r d-
uiid Nordwestfront leichte Gefechta Wir erbeuteten i-iihlicb
Sibici  Hermannfta-dt! zwei Maschinen-geweht  und machten
40 Gesängen-e. Jni Strein tale heftige«siäiiipfe.

Sirt-freut: Auf derDzonan versenkt-en wir durch Ko.
nonsenschusse Barke-n mit feindlichen Soldaten, J« der D g-
b r u sd s cklsa Artillseriekanipf spSüdlich von C o "bei d in brachte eine
kUffische JTNöxjcrbatterie feindlicbe fckksweise Artillerie zum Sclwweigen

Luftkampfe: Ein Flsugzeiig belegte die Stadt Turn
S e v e r in mit Bomben.



Bamrmann zur lage.
Der nationallilierale Parteifülirer Basserniaiiii »hat ani

l7. September iii seinem Wahlkreise Saarbrucken uber die
politische Lage gesprochen. Jn seiner eingehenden Rede betonte
er wiederholt, daß der lieftigste und hartnackigste Feind»»Eiigl»aiid
sei, deii niederznriiigeii die erste Lkorbedinguiig i111: einen
dauernde Folgen verfprecheiideii Sieg sei, bcntgegcnnbcr Ob»
auch die isücliichtsloseste Anwendung aller Ksainpfmittel geboten
sei. Gegen England trüben keine Roten und Verträge; eiii Ent-
gegenkommeii oder ethische Skrupel seie»ii hier vollstaiidig meiner.
Bei Erörterung der Mittel, die uns die siegreiche Durchfuhruiig
bei» Heiiiikrieges gewährleisten sollen, betonte» Bajserniaiiir den
�xiert der Sozialpolitik, der für die Volkserncilfrung getroffenen
Tlikaßiialiiiieii nnd der Beschaffung des Geldes. Jn letzterer Hin-
sicht sagte ei: »» »» »

Eine n e 11 c K r i eg sanlseih e steht vor»d»ers Dur. Es »Ist e111
ruhinvulles Blatt cii der deut eben Fiiianzpolitib »eiii Beweis des
Kriaftge»fä"ihls» Deii«tsclsland»f»i, d , wir »auf diesem soliden Weil? IUEUJ
mehr nn Weges. der fünften Kriegsanleihe nach-dein bereit»
301x53 htüilliardeii Qttcirl durch Aiileghen aufgebracht End, den Krieg
finanziereii gegenüber »den vielfach »uii»rsolideii Mitteln unserer
Feinde.   Frcilicki innig» aufs: entschiedenste cnstgegengetreteii
werden �allen denen, die die Sicherheit de»i«»Lliilage»»von Kapitalienin Krieg-s, eiteii aiiziveife»lii». Du: siriegsaiisleiilse » sinsusz alss ich e r i1 1 il n l eih e angesehen werben, unb 613.011.113 ins-be andereder Behanptuiiii entgegengetreten werden, daß »spat»er in »die·»Zinseii
der Anlcilie herxibgeniiiidert werden ober »die s? iileihe init Steuern
belegt werben könnte. Ich habe noch sungst gehört, daß davoii nicht
di: Diebe sein kann und Hman insbesondere nicht daran
denkt. den Zinsfuß jemals her»abzii»setzen. Man wird
die wcrtiiolleii Elenieiite der· Zeichiier nicht bestrafen.

Liseitere wichtige und die allgemeine Fllufmerksaiiikeit be«
schiiftigende Fragen besprach Bassermanii wie folgt: »

Für die Erörteruiigeii der» deutschen Kxldl s»-
z i e l»»e rerlaiigtcr erneut. die Be· e iri g 1111 0,116 L&#39; Z 0111111�, dienur für »niititarisch: »Es-ragen bestehen bleiben dürfe. » Wenn es »zu
früh erachtet stored-», konkrete Ziele auszustellen, so sei es jedenfalls
vor allein zu früh. heute deii Vserztcht Auf GOVTOLO
a itszsiisprecheiin die wir»mit unserem Blnteierobert
h a Den  Der sozialdemokratischen FriedensforsderuiigY,,Gewahr-
leisiniizs wirtschaftlicher Entwickelungsfahigkeiit gegenüber inusse
betont werden, daß diese. -i»i»ui: durch die »deutsche Biacht zu Lan-de uiid
auf dein dllteere ewcrlzrleistet werden kenne. Lliiderje Garantien be-stünden nicht. Ziisoiidserheit haben d»ie Vertxagc Ihtczl Welt VIII-
loreii, seitdem England sie zerreißt iwie ein Strick Papier, simd seit-

« dem im englischen Parlament das, Wort fiel: »Wer; mit deni ganzen
Plinider des: Londoner Deklaration unb dem Haager AbkominenX

Dei« Redner sprach ferner von »dem Heldenkainpf unserer
deutschen Kolonialtriippeir Für· den» Friedenssclslusz iniusseii wir die
Rückgabe uni ere i« Kolonien nnd die Abruindungbes
deutsclfeii siolonialbesitzes »for.dsern. »Es werde» dann auch die Zeit
tonunen, wo wir die Farbigeiz für einsze deutsche Wehriiiachtaiutzbar
incicheii niüßteir Die Voraussetzung künftiger Kolonialpolitik musse
aber· die Freiheit der Meere, also ein» siegreicher Fdanispf gegen
England, sein. Dieiitschlaiids geographische Lage zwingt zusr Er-
kämpfiiiig des freien Stils rings» nach dein Meere. - »

Man spricht· in letzter L» ert viel von »der politischen R» e u o r i e n -
tie r u n g. �wenn das» Dach brennt, soll inan die Ptoblieriusiig der
Wohiiiiug verschicbein Nützlich wtsürde es sein, toeiiii »wir»eininal ei«-
fahreii tdiiiitein was die Rscksieriing sich unter Zlieuorienstievunii vor-
ftellt. Dgß nach den» Kriege eine unendliche Fulle voirAufgatbeii an
112,113 berantritt. szoeis kbniite das bezweifeln? Nach so furchtbaren
Uiiitvälziiisngeii unrb eine Reihe von Fragen neu gestaltet» in die St;fckseililltlg treten nnd ihre Losuaig heissen. Fragen auf dem» mik-
tärifcheii Gebiet. Nutzbarmachung der alle-kraft für» die Friedens-
ccriiiea Man täuscht sich. wenn» siiiaii»annimmt, daß nach diesem
Firiog eine Fsricdeiiscvoche anhricht Eine Antwort darauf erteilen
heute schon Jalian und Llziierika.» In der« Zukunft muß es heißen,das; nur ein starkes« Dseiitschland m starken, besseren »Grei»;»z�eii seine
Eixissteiiz bitten kann. Vor allem _t_ut notwendig eine eform
d e r Di p I o m a t i e." Weitere sireisaiiiussen herangezogen werden
und damit eine größere Auswahl der tüchtigen Elemente ernioglicht
werden. Grofe f i n 0 iiz i elle {Sir a-gen werden an uns heran-
treten« Die Perziiisiing der Kriegsschuld die Versovguiig »der
Hinterbliebenen und Invaliden swertveii einen» Neuasufbau der Reichs-
iiiiaiizen erfordern, dabei kanii es»ohne soziale Gesichtspunkte und
die Einfiihriing»von Wloiiopolen nicht abgeben. »Für die Zeit nach dem sskrsiege erhoffe ich ciii»e Ve rede-lang
des Kanipfes der politischen Parteien. Unser Vol
hat in diesem Krieg llliesenleistiingen vollbracht. Helden des Kampfes
und des Dulden-E, Jtanner und raueii, die oft in schwereii Sorgen
nicht weiter wissen von ein-ein ag zum» anderen. »Jhreti»» Lohn
inüsfeii sie finden im Bewußtsein der vaterlandischen Pflichterfüllung.Llber auch das Reich ums; bestrebt fein, alle an den Gute-n der
Kultur teilnehmen zsu »la en. unb wahre Gbeichbexsechtigungmiuß
tisiscer Staatslcbeii »erfi·i en. »» Nachdeni so»vtele »Tuchti» e gefallen
iin , darf dem Auf tieg »der Yuchtigenkeiii Hindernis bar-ei et werden.
Die� neuen Aufga en de;- Sozialpolitik bunten nicht» ruhen. »Die
Sänglingsfiirsorgca Schnlreformein mnssen den Aufstieg den breiten
Schichteii erinögliclsein · _ «  _ ·

. 110b nun die S oz ia l d e smo f r a t»i  Ein vexscbleiertes Bild
bietet sie, uns heute. Dsurch nianclie Partseikampfe zeiklufteh gespaltenin Pia Scheideiiisaniis Lebe-hours, H« E- �m?� 31651116 kszGtUppez EMS
ist icherz daß in» dies: künftigen deuts �an Politik die 0011er, die aus
den Schützengraben Tomaten. ein ents ierdendes W»ort niitsprecheii
werben. besonders» bei den Wahlen. »as »aber»di-e»Ziikunf»t an-
langt. so« meine ich, eine Sozialdemokratie, die nach wie vor die Sie:
publik erstrebt und am Er nrter Programm und der Aufhebung des
Pksivqteigentums an den «»T»roduktion»s»mittelii» festhält, wird ung} die
alten Kämpfe bringen. Bitdet sie sich aus» »in dem Stirne, wie e;
nsehrere hervorragende Fuhr-er der sozialdemokrcrtischen Partei
fordern, zu einer radikalizi Reformpartei, die mithilfh das Reich
ioohliger zu inacheir und eintritt sur die Welhrhaf igkeit und Starke
nach außen, dann sehen wir einer freundlicheren - ukiiiinft entgegen.

Am Schlusse seiner Ausführungen kam Bassermann nochmals;
auf den Hauptpunkt zu sprechen:

Der Feind aber. der unsere» Existenz» zunieist bedroht, ist»-
England. Es bat die» Vernichtung seines Konkurrenten auf
seine Fahnen geschrieben. Wie es immer »trachtete, »den Machtigsten
zu schlagen, so sinid wir heute. an der Reihe. »Unser»Großh-andel,
unsere Industrie: sollen zum bedeutungsloseiilkleinbetrieb herunter-
gedrückt werden. Auch nach dein Kriege will England»»den Wirt-
schaftskrieg fortsetzen, daniit der edeutsche Exiport aufhört. Das
würde die Vereleiikdiiiig der Arbeiterschsaft und des Mittelstandes
bebauten. Wird Deutschland vertilgt, so nur-d Jeder Englander
reicht-r. Dieses Wort ist von englischer Seite giesprochen worden.
England ist der Todfeiiid Wo diese Erkeniiitnig nooh
nicht in die. Köpfe gchänimert ist, da muß sie hineingehamniert
werden. Ringen wir deshalb England mit allen Mitteln nieder,
dann erst haben wir den Krieg gewonnen.

zwei Seiner Professoren in Jena.
§§ Wie aus zuverlässiger Quelle bekannt wird, befinden sich

die beiden Gent-er Professoren Pirenne cbelgische Geschichte! unb
Fredericq splaniifche ßiteratur!. die vor einigen Monaten wegen
ihrer deutschfeindlichen Agitation aus Belgien entfernt wurden,
nicht niehr als Zivilgefangene in einem deutschen Kriegogefaiigenew
lager. sondern sind auf freien Fuß gestellt worden. Sie unter«
stehen lediglich der für feindliche Ltiisläiider üblichen Meldefrist und
Postüberwachung Die beiden Professoren haben ihren Wohnsitz in
der thüringischen Universitätsstadt Jena, und c3 ist ihnen die
Möglichkeit gegeben. dort ihren wissenschaftlichen Studien und Ar-
beiten au leben. · 1

l

s?-

eigenartige �Reparaturen� in der
englischen Eilenindultrie.

Eine englische Fachzeitschrift schreibt in ihrem legten Bericht
über »den Eiiseni nnd Kohlenhandiel in stem ElovelandWistrikt das
Folgende:

» ,,Jii einzelnen Distritten ist die Tätigkeit der Stahlwerk
teilweise eingestellt, iveil Hochöfseii und Pcasclfizieii gruppeiitveife
ziini Zwecke von Revaratureii still-gelegt worden sind, und als eine
spvkilc hiervon liaben Tausend-e von Arbeiter-it Feiertage be-
onnnen. Man liöi·t. »daß sdie Verschiebung in» der Produktion,

mehr oder weniger, einige Wochen andauern wird«
Lluf welche Ursache mögen wohl diese eigenartigen Novara-

turen zurückzufüihreii sein? In einer Zeit, iii welcher jede Tonne
Roheiseii in England idriaiglich. benötigt wird, in welcher dsio Roh-
eiseii«"bestän«de, wie iiiaii in englischen Fachblätterii lesen kann, einen
außerordentlichen Ttefstiasnsd erreicht baben, unb ein Preis für
Elevelaiid-Eisen bezahlt wir-d, der sannäsheriid doppelt so l!od! ist
wie der Preis« zu Llnfiiiig dies Krieges, mutet cis cigeiiartig an,
wenn plötzlich Hochöfeii und Stahltverke gruppeiistvcise zu Rest-aka-
turzivecken außer Betrieb gesetzt iiiierdeii und Tausenden von Ar.
heitern einige Wochen lang »das Vevgnügeii von ,,Feiertaigeii« ein.
geräumt wird. Jn einer Zeit so angespannter Llrbeitstätigskeih
wie »sie jetzt: in der eniglischeii Eifeniiidsustrie herrscht, läßt fiel! die
Ausführung von Repaivatureii sehr wohl erniöglich.eii, ohne daß sein
derartiger Stillstand und eine «Derartige ,,Verschiebuiig des; Pyg-
duktioii« eintritt. Das; Faehbliatt hat aiischeiiiensd die eigentlichc
Ursache dieser» nierftiiiirdirgon Liorgäiige vergessen, oder vielmehr«
nicht sagen» dürfen: nägiiislich die Wirkung unserer Lastschiff-
angriffc, die bekanntlich gerade in dieseni wichtigsten Distrikt der
eiigslischeii Eiseiiindiistrie, dein ElevelianldDistrikt und der Hoch«
ofeiistadt Ilüisddlesboroiligkl besonders, stark gewesen ist. Wenn inian
bedenkt, daß gegen Ende August ein-e englische Zeitung die Mit-
teilung brachte, daß die Roheisenbestänide in den Elevelsanid-Lasgerii
von 140 000 To. vor idem Ftriege auf nur 19 000 To« fegt herab.
« e angen seien, so kann nian fiel! leicht vorstellen, wie unangenehm
o che ,,Repar-citureii« und «Feiertage« auf diesen swichtigstku Teil

der englischen Eiseninidiistrie wirken müssen.

bei«ciiohenclcGiicnvabiiciliieiliinlkiigiancl
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§§ London, 19. September. Der,,Taki« erfährt über den Hang: l
Jn einer besonderen Versammlung, die Minister Ereve niit deni
Bunde derMasclsiiiisten undHeizer ubbielt. wurde einstimmig
ein Beschluß angenommen, daß die Btitglieder nach allen Kräften
zii einer rücksichtsloseii Fortsetzung des Krieges beitragen
sollen und es für ihre patriotische Pflicht halten, ihr äußerstes zu
tun zur Aufrechterhaltung des-Eisenbahnverkehrs, unb daß
sie die englische Armee und die Bundesgenossen in ihrem Ringen
nni den Sieg unterstützen werden. Dei« Beschluß appelliert aii die
Eiseiibahnarbeiter, die tltiuiiitionstraiisportc aufrecht zu erhalten,
uni dadurch zu zeigen, daß das Heil des Landes ihre wichtigste

Sorge sei. 
Der Krieg der Türkei.

WTB. Konftantinopeh 19. September. gllintlicher Bericht vom
13. September. sVerfpätet eiiigetroffen.! Aii der Jrakfront
griffen die Engländer in der Umgebung von Nafsirich am
9. b. M. unsere Front niit einer etwa 5000 Mann starken
Truppeninachh verschiedenen Geschiitzen und Wlaschinengewehren
an, wurden aber zurückgeworfen und verfolgt, wobei sie
schwere Verluste erlitten. An den übrigen Fronten kein
wichtiges Ereignis. Dei: Bizegeneralissimu»g.

Frankreichs Hrbeitermangel.
WTB. Berti, 19. September. Jn Frankreich sollen, verschiedenen

Blättern zufolge Verbände von 20- bis 45sährigen algerischen
Eingeborenen zur Einstellung in die Landwirtschaft und
Industrie Frankreichs gebildet werden. Man hofft auf freiwillige
Stellungen der  Eingeborenen. Sonit ioIIen Zwangsmaßregeln
angewendet werden. Der Kriegsministen der Arbeitsininister und
der Generalgouveriieiir von Algier werden sich in dieser Frage
perftänbigen. s

Der Uiiterstaatsfekretär für das Biunitioiiswesen fordert alle
Frauen der Provinz auf, zur Sicherung der Munitionåb
erzeugung soweit wie möglich in staatlichen Unternehmungen
oder in der Privatindustrie mitzuhelfen

mangel an Fleisch und mm1!
in Kopenhagen.

§§ Berlin, 19. September. Auch die Neutraleii haben unter dem
durch den Krieg herbeigeführten Mangel an Lebensmitteln
und unter ungewöhnlich hohen Preisen zu leiden, so iianientlich

tDäiiemarlZ das doch sonst Fleisch, Milch und Butter in großen
Mengen zur Verfügung hatte. Jn der neuesten Nummer des
Kopenhagener Blattes »Politiken« wird nicht nur von neuem über
den Mangel an Schweinefleisch und die Knapplieit des teuren
Rindfleisches, sondern auch über den Mangel an Milch geklagt.
Kopenhagein das früher zusammen mit dem Vorort Frederiksberg
täglich 300000 kg Milch  bie Dänen geben die Bteiiae der Milch
nach dem Gewicht an! oerbraucbte, erhält jetzt nur 26000 kg Mittels,
deren Preis natürlich zu einer wahnwitzigen Höhe gestiegen ist.

Die dritte uocciiicve Konferenz.
§§ Kristiaiiim 18. September. Wie der ,,Voss. Ztg.« gcineldet

wird, dürfte die am 19. September hier beginiiende Btiiiisterberatuiig
länger dauern als die beiden vorhergehenden. Der schwedische und
der dänische Minister des Äußeren trafen am 19. September mittags
ein. Daß daran gedacht wird, an andere neutrale Staaten von
hier aus hcranziistretem ist vorläufig bloße Vermutung, die kaum
den Tatsachen entsprechen dürfte, da die Regierungen den rein
skandinavischen Charakter der gemeinsamen Minifterberatungen
betonen. ·

Die Kämpfe in Detttfclnoltafrika.
WTB. London, 19. September. Jn einer amtlichen telegraphifcheii

Meldung vom 16. September über den Schluß der Operationen,
durch die der Feind aus den Uluguru-Hügeln vertrieben wurde,
berichtet General Smutö: Am 15. September beiverkstelligten
unsere Streitlräite, bie seit dem 28. August durch die Zentrala im
Berggebieh sowie östlich und westlich davon käinpfend norbrangen,
nahe bei Kissoki am Südraiide der Hügel ihre Vereinigung. Von
den Reiten der feindltchen Truppem die sich nachts nach Südosten
zurückzogen, waren 65 Deutsche und Europäer zurückgeblieben, von
denen 84 krank lagen im Lazareth das mit dem gesamten Personal
und mehreren Butten, die als politische Gefangene festgehalten worden
waren, zurückgelassen wurde. Die Bewegungen unsere: Abteilungen in
und an den Bergen gingen unter sehr schwierigen Verhältnissen
vor sich, wie das überbrückeii zahlreicher Ströme nnd die Spren-
gung von Fahrwegeii in den Tälern. Alles dies« wurde unter-
nommen, während unsere Hauptmacht von der sehr langen Ver«
bindungs- und Verpfleguiigslinih die nach derllsambarasEifenbalin

· «« e11!�

unb Tanga zurückführte abhängig war. Westlich von den Ulugurus

Hügelii nähern» »sich General vaii Deveiiters Abteilun
großen Sltiiahafluszsz Aiif dein Wege nach tlltaheiigo trieben sie
starke feindliche Abteilungen 110d! Süden vor sicli her. Lindi nnd
2l7kekiii»daiii, die lebten Häfein wurden von Seestrcitkräftcn Um,
afrikaiiifckien Truppeii besetzt. Die unbedeutenden deutschen Streit-
krafte zogen sich in das Inland zurück. «

Die sozialdemokratische Reicbskonferenz.
h. Aus Berlin wird uns geschrieben: Am Drinnen-m

dieser Woche tritt dsise sozialdemokratische Reiaiskoiifereiiz in 1110113
zusammen, uni sich niit sden Parteistreitiglciten zu befassen nnd
erneut Stellung zu den Kriegss- und Friedensfrageii zu nehme»
Nach dentluftackteii in der sozialldeiiiokratischen Presse unb Be;
lveiguiig »wir-d ed vielleicht zu scharfen Auseinandeitfetzuiigeii zwischen
Ost! Vskschksdencii Richtunigeii lounncn, aber nach dem Ausfall d«
Vertrotevtiisahleii im ganzen Lande ist wohl kein Zwkiskk daß-di»
Politik ltser Ellbgg. Scheidoinaiiii und Genossen gebilligt wer-den
wird. Die oloiifcreiiz tagt ini Reichstagsgebäuda und zwar if»
großen Sitzuiigsziniiiicr des Reichshausshaltssciussclfsiisses, da d«
svzialdeiiiokratisclic Fraktioiisziiiiiiicr nicht Platz, genug bietet;
würde. Mit dein Parteivorstaiid und ten sozialdemokratische»
Rcsichstiagsabgcoridiieteii werden etwa 400 Personen answeseiid sei«
wensigssteiis ist Sitzgelsegenheit für dies-e Anzahl beschafft worden«
Für die Beratungcn sinid «trat Tag: in Olusssichst genommen, an;
Sonnabend sollen sie geschlossen over-den. Aiii speist-types! werden in
den beiden Fraktioneii Vorbespisechuiigieii stattfinden. Eine Ell-n-
SAEJF UUsslVärti-g-c«r Vertreter ist bereits eingetroffen. Zu »der Restche-
konsereiiz ist auch der Abg. Liebknecht eingeladen wopten, er wird
aber nicht erscheinen können, b0 er sich in Haft befindet.

St -

» bbl. Zu dem glseicheii Thema
»ETHE-IIIUTHOV VVTYSstEUI m c": ,,Alle Feinde wissen Deutsch-
land friodeiisbereih aber sie alle führen einen A ngr i f f skkiezz
Deutfchlaird zu strafen, zu ·vecr.ivüsteii, zu inebeln. in rau-sinds;
Elend zu stoßen. Darum brauchen »wir den deutschen Sieg z«
Erringuiig eines gerechten Ausgleichsfriedensi In dies cm
Sinn e toirb bie Ntehrheit ider Rseicliskonfersenz die bisherige Tätig-
keit des Parteivorstandes und der Fraktionsiiiehohesit gniiheißeii
und beiide zur Fortsetzung der bisherigen Taktik einiächtigen Sie
iuirdl Die Entscheidung kann ja kein-e Überraschung sein»
Es laßt sich 1a heute schon mit aller Bestimmtheit sagen, wie die
Abstimmung· ausfallen wird. Auf. feten ider Ilitinsdierheiz
Heben Berlin, Köriigsberg Leipzig, Brenien, Breinerhasveir EssTTi,
Dusselidiorf und Sliorbbapern, fern-er einige Wahlkreise Sachseus
und» Mitteldeutschlands. Alles in allein wird das ein knappes
Drittel der Parteipertreter fein.�

Akt! dem

schreibt die sozialdemokratische

Das Eiferne New.
sic- Dao Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielten:

und Kompagniefuhrer Lehrer Ernst Pohl im 4. G
Sohn desberstorbenen Gutsbesitzers Christian Pohl aus Stoß-km«
95313, Vklsgs zUIetzk Lehrer in Guhre, Kreis SDiilitfd!; er ist
inzwischen zum zweiten Male,»»zuiii Glück leicht, verwundet
gigxgkåis der Magistratsbureauassistent Wilhelm Schirm» au;

Die fünfte Kriegsanleibe.
w. Berlin, 18. September, Die Leipziger Lebensversicherung-S-

Aktiengesellgchaft  Alte »Lei»pziger! in Leipzig» hat auf die fünfte
Kriegsanlei e zehn Millionen Mark gezeichnet.

i   lleilcliieitenc Mitteilungen.
§§ Der bulgarische Gesandte Tsthaprascliikoiv hat sich, wie aus

Wien gemeldet wird, gestern nach Berlin begeben. Tschapiw

Leutnaiit d. R.
arm-Regt. z.

fchikow war bis· zum Flriegc Gesaiidtcr Bulgarieiis in Betgrad
Seit der »Niederwer»fung Serbiens ist er als bulgarifcher Korn-
missar mit» dem Sitz in Nisch in der Verwaltung des besetzten
Gebietes tätig.

Heimgekehrte Deutsche» Die Namen der gleichzeitig mit
un erein bukarester Gesandten in Haparanda »eingetwfssgzxen neu»-
u» s neunzig Deutschen und zwei Schweizer sind folgende; Lega-
ttoiisrat von Rh»e«i»·nbabeii, Attaches von Biilow und Prinz Schaum-
buogssLip e, Militärsattaclies Oberst von Hammer-Wiss» Ein�ug:
atiacho orvettenkapitan von Mülleu Hauptmann Luft, Haupt»
11101111 Rremmp, Oberleutnant Adolf mit Frau, wei Kindern und
Bonnnpberleutncint Kruste, Eisenbahnsekretäve sscholz und Patah
Kanzleisekretar »Pifrement »mit Frau, Kanzleisekretär Hoffmann
und Frau, Bedienstetm Zimmermann, Frau unb Kind, Frcuiz
Vaters, Robert Raab,» Ernst Kretsclieh Heinrich Rinne FosefKsappnser und �rau, Eint! Baader. Oskar Funke, Schwei er Staat?»
angeboriger, Peter Filip und Frau, Wi i Vaters. asiserlidies
Konsuilat Vukcrre-st: Konsul Doktor« Tier-hielt, -Dra oman Fendt
Sekretar Schuhe, Sekretär Möbel, Assessor ornau Einil
Scbmaucl!, Alfons »Keilhauer, räubein Grill, Fräulein Merkur»
Siekretar Hutte, Diener Baku rau und zwei Töchter» Konsulxit
Galatx Konsulatsvertveser Schaefer Sekretär Prczewotvskd
Konsulat Jassvt Kionsul Schönste-di, Dragonian Zorn. Sekretär
Reikman und» Frau, Diener Friedrich Greis. Konsulat Eosnstaiitzat
Konfsxil Sxhmid mit zwei Töchtern mild Banne, Vizetonsul in Bat-i
Adolf iznd»Frau, Vizekoiisiil in Eraiosva Sprin ei: und Frau,
Vizekonsul in Braila Erfling aus der deutschen loiii-e: Lange,
grau Wiedersehn und drei Kinder, Frau Braodt und Kind, Katariiie

»rubier-Bogdaiii»s. Herr Schaffner, Durlacher, Weiß. Stubenberg.
Hoxten Fräulein Reichelt, Fräulein Kaiser, Adolf Siebr , Frauund zwei Kinder, Frau unld Elisa Ziegelmasnm Frau ohaniia

e , Frau Matt, Frau Pastor Benneitvitz niiid vier Kinder, Frau
chlawe Oberlehrser Reiiiebelh Zufall und Frau, Ebert und Frau

�- Jasstg �, Herr Schwarz. Ferner die schweizerischeii Staats--
angehorigeii Sitter und Schwarz.

v Zum Briefe Zepvcliiiä Man schreibt der ,,Post« von
var! mentarischer Seite: ,,Graf Zevpelim dessen Brief an
den Zerrn Reichskanzler fegt die Presse vielfach beschäftigt, ist über
den ersuch erhaben,-in diesem Briefe etwas andere-J als seine
volle Überzeugung zum Ausdruck gebracht zu haben. Wenn dieser
Brief init»den»anderen nicht veröffentlichten Briefen des« Grafen
Zeppelin in einein gewissen Widerspriich steht, so wird die Kreuz·-Tzeituiig wohl» im»Rcchte mit der Auffassung sein, daß dieser
Widersvruch sich einfach aus der Tatsache erklärt, daß zwischen
ienen Briefen und dem lebten Schreiben die Weigerung der eng-
ischen Regierung liegt, für den BaralongHNord Genugtuung

zu » eben. Seitdem» wird» bekanntlich als Vergeltung für jenen un-
gesuhnten Mord die Rucksi t. welche früher bei Zeppeline
Angriffen auf die Zivi bevölkerung genommen wurde,
nicht mehr geübt."
» n�. Der Arbejtsaiisfchuß Esel· Gro -Berliner Gemeinden
hat eine neue Festsetzung von �Weinbau elsiHöchstviseiseii für: Rind-
unb Ktkllkfcklfch I«O»Z�AFUMUUISU, »die in wesentlichen Punkten eine niiht
nnecleblichkkErma igung d»ai·iicllt. Danach stellen icki die Preise
file lindfleiscli au 2,40 ins ilbii Mark und für albfleisch auf
t,80 bis 2.80 Mark.

WTB. Berlin, 19. September. Der Paketverkehr nach bar
Türkei ist bis auf toeiteres wieder eingestellt.

WTB. Born, 19. September. Dein �Setup? zufolge fanden die
Bulgarcii in Kavalla für 150 Wiillioiicn Tobak. .

§§ Lugano, 19.September. Nach dein ,,Berl. Stagebl.� begib
sich Rudhcird Ktpling an die italienische Strom, ebenso hat
0111101111111» seine Flüge wieder aufgenommen, diesmal nach Pa-
raiizo, das er bombardieren half.



_ Vertvundseten besuchte. Dann fuhr sie weiter

- hauses Dr. Loew-e.

schlossen.
Der Bruch der Weißen-Desse-Talsperre.

WTB ·Gi·1blouz- 10. September. Die Talsperre der
Weißen Desse· ist iii einer Länge voii 80 Mietern, die
Krone in einer Tiefe von 20 Metern geborsten.
Die Wassermengen ergossen sich init furchtbarer Gewalt in
die Tiefe, rissen. soweit bis setzt festgestciit ist, Diele Gras»
schleifereieii init sich und führten große Baunimasseii zu
Tal. Mehrere Menschenopfer sind zu beklagen. Die
Baummassen ·stauteii ·· sich an den Flußufern und Land-
straßem samtliche Bruckeii,·soweit sie nicht weggerissen sind,
sind unterwaschen und drohen mit Einsturz �er Schadcn
ist nnabfehbar.

Hierzu meidet die ,,Reicheiiberger Leitung«: Lliis bis-
her unaufgeklarter Ursache ist die Talsperre des Stauwerkes
Der Weißen Desse zerrissen. Jn wenigeiiMiiiiiteii ergossen
sich große Wassermengen über die zu beiden Seiten des
Ufers gelegenen Ortschaftens und überschweiniiiteii Desseii-
darf, Tiefenbach,· Tannwald, Schuiiiburg, Swarowo, Groß-
hainmer, Haratitz u. a. Bis Mitternacht waren zehn
Menschenopfer zu beklagen.

§§hd. Aus Reichenberg wird weiter gemeldet: Gegen
3%», nachts war in Tannwald die Meldung eingetroffen,
das; die "Tc·ilsper·re geborsten und großes Hochwa ser zu be-
surchten sei. Eine Stunde dauerte es, bis die luteu den
Weg· nach Tsannwald zurückgelegt hatten. Dann aber fiillte
sich das breite Flutbeth und die Wasserinassen ströinteii in
2 Meter Hohe uber die Reichsbrücke hinwe . Der Anblick
der Wasserinassen war grausig. Entwurzelte Bäiinia Balken,
Hausgerat schwammen herum. Auch Leichen von Menschen
und Tieren wurden sichtbar. Bis abends 9 Uhr zählte
man ·I0· Leichen. Doch dürfte damit die Zahl der Todes-
opfer noch· nicht erschöpft sein; denn die eingetretene Dunkel-
heit verhinderte weitere Nachforschungen Nicht wenige
Leichen durften durch die Wassermassen abwärts gerissen
worden sein. Welcher Schaden in den heimgesuchten Ort-
schaften angerichtet ist, wird sich erst heute in vollem Um-
fange uberfehen lasseii. .

* Die weiße Dessde entspringt am südlichem Jser-
kainm und mundet niit er schwarzen Desse, die unterhalb
von Wittighaus entspringt, unterhalb Dessendorf in den
Kaninitzbaclx an dessen dichtbewohntem Laufe die s limmsten
Verheerungen angerichtet worden sind. Jm � ebiet der
Ver, welcher derKaiiinitz zufließt, befinden sich zahlreiche
Hochwasserschutzbauten Die Sperre der kleinen Desse ist
oberhalb des Jagdhauses Dessendorf angelegt und kurz vor
Kriegsausbruch vollendet worden. Der zuerst und offenbar
ain jchiversten betroffene Ort Dessendorf liegt etwa eine
Wegstuiide unterhalb, die weiter genannten Orte liegen
schoii··ain Kainnitzbaclx der letztgenannte Ort Haratih ist
ungefahr 16 Kilometer von· der Talsperre entfernt.

Die Talfperre der kleinen Desse ist erheblich kleiner
als die Darretalsperre ini Gebiet der schwarzen Desse, die
wegen der Dessefälle ein beliebtes Touristengebiet darstellt.

Besuch der Herzogin von Scichsen-Meiningen.
_ _  Die Herzogiii von SackssenkMeiningen hat -ani Sonntag

Schienen verlassen. Über ihren Besuch in. Krummhübel ain
Sonntag teilt der «Bote aus dem Riesengebirge« folgendes mit:

« Die Herzogin von Sachsse-n-Mei«ni,ngen traf ain
Sonntag iiachmittag mit dein Breslaiier Schuellzuge um 21/5, Uhr
auf dem Bsahnhofe in Hirschberg ein. Jn ihrer Begleitung
befasniden sich Oberhofniarschiall Freiherr von Roeder und Die Hof-
sdaiiie Fräulein von Bod.diii. Die Herzog-in fuhr in dem voni
Grafen Schaffgsotsch sgestellsteii Automobil nach Erd inannss
darf, wo sie die im JohannitieigKrankenhaus untergebrachten

nach Krumm-
hübel in das »Ghai:lottenheim« und in das Sanatoriitni von
Dr. Zieg-slroth, wo sie-der dort wohnenden Faniisliie von Wollen-

i bergsißachall! aus Breslau einen Besuch abstatteta Nach dar Rück-
kehr in taub »Eharlottenheiini« um 4% Uhr wurde dort der Kaffee

· eingenommen, wozu auch Freiherr von SeherinThofz und Fräulein
Wollsinasnn Haus Wolfshau geladen waren. Von Krummilsübel sushr
die Herzogin nach Warinbrunm wo sie gegen 6 Uhr ism Barasch-

g Heim eintraf. Herr Artur Barasdh und Gemahlin begrüßten die
Herzogim die wird} erfolgter Söefielytigung dcs Grkholunsgsheinis im
Kreise der gseladenen Gäste den Tese einniahiir Unter den  Schwärmen
befanden sich u.·sa. Oberst Hoffmann, Führer der Landsturinbrigade
i9ofssiwanii, Masor von Gilsgensheisiiiklx Major Hä-iisisch, Hauptmann
Einig. Stiadtvat FriedeL der Direktor des Breslauer Schauspiel-
_ » Nach 7 Uhr fand in Warmbrunn im Schlosse
zu Ehren der Herzogin Abendtasel statt. Sind! 10 Uhr fushr die
Herzogin mist dem Krsaftirugeii nach dem Bahn-has Hirsrljberg um
mit dein legten Zeuge die Weiterreise nach Görlitz anzutreten

Zeichmnigen fiir die Rriegsanleibe.
O Die Kattowitzer Aktiengesellschaft fiir

Bergbsau und Eisenhüttenbetrieb hat für die
5. Kriegsaiileihe einen Betrag voii 2 Millionen Mark gezeichnet.
Die Llktieiigesellschaft R a w a cf u nd- G r ü n f e l d in Beuthen
 beteiligt sich iiiit 1200 000 Mark; mit den früher ge·
zeichneteii iusgefamt 2800 000 Mark, heftet sie sodann insgesaint
4 000 000 .Mark in Kriegsanleiheir Geheimer Koinmerzienrat
 Rinkel in Landes-but zeichnete auf die 5. Kriegsanleihe

.�300 000 Mark, nachdem er auf die bisherigen Kriezsanlcilzen
1 650 000 Mark gezeichnet hatte. Die Firma S e i d el u. E o. in
Breslaii zeichnete eine Million Mark.

lWetter im RiesengebirgeJ B rii «t e nbe rg, 10. September.
Gesterii trat.bei Frostwetter auf dein Flainine Südwind ein, der
sich allinählich zum Sturme steigerte und die Nacht über auhielt.
Heute hervscht bei auffallender Grwärmung regelrechter Föhw seit
morgens um 8 Uhr betrug »die Temperatur bereits 12 Grad C-elsius.

s. Meteorologicåches Observatorium-, 18. Sep-
tember. Das winterli e Wetter hielt auf dem Hochgebirge die
letzten Tage hindurch an. Zuerst fiel nur wenig Schnee und wenn
inan auch vom Tale aus den Kainm ein Stück herunter weiß e-
feheu hat, so war es mehr Rauhreif, der sich infolge der tie er
lserabreicheiiden Wolkendecke angesetzt hatte. Stärker-er Schneefall
kam erst· ain Abend des 16. unb hielt die Nacht zum 17. mehrfach
an. Die Schneediecke reichte dann am 17, ein gut Teil vom Kqmm
herunter, im Melzergriind fast bis zur Melzergrundbauda Es wurde
aber gegen Mittag wärmet, auch kam die Sonne hervor, so daß
dis zur Kaminhöhe aller Schnee wieder verschwand. Da die
Temperatur aber gegen Ali-end wieder zurückging und daiiii die
 Sonne fehlte. blieb in Höhen über I400 Mieter der Schnee noch
liegen. licsoiiders da, wo er sich von 10 bis 40 Zentimeter hoch
angehäuft hatte. Seit dein 17. schneite es nicht mehr. aber an
dem Tag; wehte noch stürmischer Nordwestwind allerdings nur
in Vom, während die Temperatur auf Minus 3 Grad hier oben

a;stehen blieb. Nachdem etwas sonnigeres Wetter eintrat, war
auch der Verkehr« besser. Bis zum Voruiittag blieb das Gebirge
oben in Wolken gelüllt dann erfolgte Aiiflseiteriiiig worauf die
Täler, schön klar, si stbar wurden. Der Lustdruck stieg war nachts
zuni 18. noch weiter an, das Wetter blieb dann auch k ar und wir
hatten früh am 18. gute Fsernsiclit aber ein neuer! Tief rückte
bereits heran, wobei sich der Wind wieder bis zum» Sturme
erhob, da auch die Temperatur noch unter Null blieb,
so war es, trotz guter Sieht und! den Tälern, nicht gerade
gemütlich hier oben.  seheiiit auch als ob fchöiies Wetter jetzt
nicht zu erwarten ist. «

·· § Löwen. 17. September. Unter Leitung ihres Vorsitzenden.
Bürgermeisters Dr. Ribbeiitrop, hielt die Freiwillige Feuer-
mehr ihre Generalversammlung ab. Tllach dein vom Brandmeister
Kricke erstatteten Iahresbericht sind sieben Llliitglieder auf
deni Felde der Ehre gefallen. Der Kasienbestaiid beträt343 Mk. Die ausscheideiiden Vorstcindsiiiitglieder Wette, " manage

-u11b Müller wurden durch Zuriis wiedergeioiihlt

· * Breslam 19. September. Zu dem Verkauf von  braune und
Grütxe aus stiidtisrhcii Bestiindeu zum Preise von 38 Pfennig für
das P und wird iius voni Mcagistrat mitgeteilt, daß es sich umWare saudelt die vor Inkrafttreten des neuen Zöclistpreises er-
worben worden ist. Nach den Biitteilungen der rccupenzsentrale
ist es zulässig, das; fiir den Verkauf solcher Ware unter 8ugruiidse-
lcgung des Einkaufspreises für bestimmte Zeit ein höherer Preis
als der neue Höchistpreis festgesetzt wird. s
·· s� Die Sihlesiskflie Einkaiifsgesellschaft hat einen großen Posten
ichlachtreife Hühner aus dein Auslande bezogen. Sie
werden ain Blittivockk 20.. und Donnerstag, 21. d. Mts von Stand·
iuhabern der Wtarkthalle I am Ritterplatze zum Preise von 7,75 Mk.
bis 8,50 Mark verkauft werden.

-�-- Aus den Polizeiliclseii Rlelduiigcir Ein Fuihrw erk, das
ain I7. Sie teniber vor der Gastwirtschaft in Ingrainsdorf
steh-en gela sen worden war, ist von dort gestohlen worden.
Vor dein gelben Wagen war ein fihtvarzbrauner Wallach ohne Ab-
zeiihen Asefpaniit Das Tier ist 20 �fahre alt und hat an »den
Hufen Ausiviichsa Der Dieb ist anlcheiiieiisd nach Breslau ge-
fahren. � Am 6. September wurde einem Soldat-en auf dein Wege
vom Hauptbahnhof iiach Carlowitz ein brauner Segeltuchsack ent-
wenden, in dem sich fünf Tsrikothemden niit buntem Einfluss, vier
Trikotunterhosen  gestempelt Wolf u. Tenno» Frankfurt, Nr. 445!,
{toben Paar braune und graugelbe Strümpfe- ein blaukarierter.
mit A. M. gezeichneter Kopfkissenbezusr ein Lötkolbemeine Fahr-
radlaterue und eine Feldweista gesüttert und mit Armelm be-
fanden. �- Aiis einer Lebensniitteslhaiidlsuiig in i dein Haus:
Tauenhienstraße 184 tout-den in der Nacht zuiii 18, September ge-
st o h l en: 5 Schock Gier, ferner Rauchfischwaren n. a. Walfleisch!,
20 Tiiben Sardellenbiitter eine Menge dän-is er Gervaiskäsa
Pumpernickeh mehrere Flaischen Bier, ein weißer und ein dunkler
starb. � Ali-h and e n g eko nim en ist einem Herrn am 18. Sep-
temsber auf dem Taueiitzienplab beim Ginfteigen in seine Kraft-
droschke eine Brieftascha in der fiel! verschiedene Papiere und
400 Mark Papierg eld befanden. Lliigabeii über den Ver-
blgilx der Brieftafche werden nach Ziiiismcr 61 dies Polizeipräsrdiiiiiis
er c en.

�- Festgenom nieii wurden von der hiesigen Polizei eine
«7«raiiensperson, die in Berlin einem Herr-n 1400 Mark gestohlen
atte, und ein Schlosser aus Breslam der ciiis der Fürsorgieanftalt

in Groß-Rosen entwichen war, iiiiid die Person in Berlin kennen
gelernt und mit ihr gemeinsam bei eineni Schlächster Schniucksaclseii
entwendeit hatte. �- Bei dein Ginbrecher Herinanii Stendein
Elliingstraße 18, der am 10. Juli festgenommen wurde, wurden

· mehrere F a h r r ä d e r. Die gestohlen worden sind, beschlagiiahini.
Die. Eigentümer der iiaklsbezeicliiieteii Fahrriiider konnten bisher
noch iiicbt ermittelt werden: Ketteiisloses Fahrrad Nr. 490 306,
ein Rad Nr. 210 206, mit leerer Werkzeugtasch-e, ein Stab Nr. 286 447
mit einer Werkzeugtasihe mit Inhalt.

Haut-ersten. i
Höchstpreise für Sämereien

IX: Unter dem Vorsitz des Staatsmiiiisters Exzellenz
von Arniiii und den bereits früheren erwähnten Herren
des· landwirtschaftlichen Ministeriunis Vertretern der
Wissenschaft, der Landwirtschafh und Vertreter-n des Groß-
handels fand ain 16. September, in den Räumen des land-
wirtschaftlichen Viiiiisteriiiiiis in Berlin eine weitere ge-
uieiiischaftliche Beratung zur Festsetzung von Höchstpreisen
fur Sämereien und zur Festlegung von Richtlinien statt.
Dieser· Sitzung waren vier Sitzungeii der. ofsizielleii Preis-
koinmission und eine Sitzung des Preisverbandes voraii-
gegangen, die in eingehender Beratung sich zu folgenden
wesentlichen Festsetzungen vereinbart haben, welche nunmehr
die Genehmigung durch die genieinschaftliche Sitzung ain
16. September erhalten haben.

Die oberste Behörde ist nunmehr nicht iiiehr das landwirt-
schaftliche Ministerium. sondern das skriegseriiälirungsainu
Das landwirtfchaftliche tlliiiiisteriuin aber hat dein Kriegs-
eriiährungsaiiit die Ermächtigung erteilt, einen Konzesfions-
zwang für den Samenhandel während der Kriegszeit einzu-
führen. Die Koiizession erhalten auf Ansuchen diejenigen, die sich
schon vor dein Kriege mit Saiuenhandel im namhaften Umfange
beschäftigt hatten. Die Veröffentlichung des Konzessionszivanges
wird iii wenigen Tagen zu erwarten sein.

Der Preisverband für Klee-, Gras-, Futterriibeiv und Futter-
kräuterfameii e. V. hat seine Rechte hinsichtlich Strafbestiiiw
inungen für Übertretungen abgegeben, und zwar:

Anzeigen und ihr sonst zur Kenntnis gekommene Über-
tretungeii und Umgebungen werden durch die Preiskoinmisfion ge-
prüft. Werden solche für vorliegend erachtet, so ist der Schuldige
zu verioarnen bezw. hat die Preiskominission das Recht, den
Schuldigeii dein Kriegsernäliruiigsanit namhaft zu machen. Die
Preiskouimission hat· Hiichstpreise bereits festgesetzt und hierbei
wird gleich bewirkt, daß es nicht in der Absicht liegt, außer, wenn
durchaus ganz zwingende Verhältnisse es erfordern,
diefe Preise zu erhöhen. Die Höchstpreise find in vier Stufen
festgelegt: Stufe I sind die Höclistpreise an Verbrauchen
Stufe II die Höchstverkaufspreise deoHäiidler aii Häiidler
ziim Verkauf an Verbraucheiz Stufe III sind die Höchfteinkaufv
preise der Händler von Häudlcrii zum Verkauf aii Händler uiid
beim Einkauf voiii Auslande, Stufe IV enthält die Höchsteiw
kaufspreise der Häiidler von Produzeuteiu
i Stufe! Stu e ll Stufe III Stufe 1V

Seradella·. .  .· . . .  . 55 9 44 40
Rot·klee. seidenfrei·.initteleuropäisch 190 178 170 162
Weißklee seidefrei·. . ·. . . . . 156 146 138 132
ScbwedischsKleeJeidefrei ·. . . . 166 156 148 142Gelt-klar. enthulit, seidefrei . . . 78 70 65 60

ntariiattlcc. leide xei  .· . . . 90 "2 75 70
Luacrne, ieibefrci, ubersahrig · _

asiatisglie . . . . . . . 120 112 10a 97
eurovaisclie . . . . . . 1511 147 140 132Gu l. u. ital. Rat! ras . . . . 110 108 9:2 - 86Wefterwoldifclies « aygras . . . . 88 8 74 70

Wiesenschwingel ·. . . . . . . . 115 105 07 91
Stirnotbl!. seidefrei . . . . . . . 82 7 79 65
Knaulras  80 7 So 60
Schaff· ioiugel . . -. . . . . . . 37 �2 L§ 25
Ei 58 52 41 43atiiiitätfeise 1;...;..;1�1..;.�&#39; : : : 150 132 12a

Die festgesetzten: Höclistpreise verstehen fiel! für iuindesteiis
gute Qualitäten I916er Ernte. Die Preise verstehen sich fiir
proiiipte Lieserung gegen· iietto Kasse sur 50_k brutto oder
iietto baliiii oder bordsrei der tatsächlichen Versaii statioii. Ge-
nossenschaften und andere landwirtfchaftliche Handelsorganisationen

unterstehen denselben Verpflichtungen wie die HändleiYBei Ab abevoii �Einigen unter 50·kg sind ··die vor dem Kriege iiblicheiiszm
schlage: gestattet. Vermittlergebuhreii hat der Verkäiifer zu tragen.
Müssen sie voni Staufer bezahlt werden. so ist der Höchstpreis �um
den gleichen Betra u mindern. Blcinkogeschäfte dürfen nichtgetäti t werden. Sgiriftliche Verträge, die vor « iikrafttreten der
vorste enden Höchstpkeise und Bestimmungen a geschlossen sind,
werden von diesen ni t·betrosfen. · · · · ·
· Die Forderung « eidefrei« gilt im Siuiie dersHöchitpreise

fiir erfüllt, wenn die Ware den im Einzelfall in Betracht
kommenden bestehenden Bestimmungen oder Liereinbariiiigeii ent-
spricht. Die Mindestwerte fiir gute Qualität hat die Kom-
mission auf Grund der vieljährigeii Durchschnittsergebnisse der
SaniewKoiitrollstationen unter Berückiichtigiiiig der diesscihrigeii
Ernieverhältiiifse baldini.iglich festziistellen und· bekanutzu·gebeii.
Griindet sich Der Vorwurf der Höchstpreisiüberschreituiig
auf Nichterfiilluiig der Seidebcdingungen ·oder der zalilenuiaßigen
Garantien für Reinheit uiid Keimkraft oDer des·1l·rspr·iings, so
entscheidet allein und endgiiltig die ständi e Kommission iiber die
Triftigkeit der Gründe und die Weiterver olgung des Falles. _

Für iiacliweisbar planmäßig geziichtete Saaten, sowie
von der Deiitschen LandwirtschaftsgGesellschast, den Landwirt-
schaftskainnierii und den osfizielleii Saatziichtaiistalten aner-
kannte Saaten gelten die festgesetzteii Preise nicht. ebdnso
nicht für Veriäufe nach dein Auslande.

sit« Versammlung Breslauer Blirseuiuteresienten Breslain
19. September. Die Belebung. die eine Zeitlang im privaten
Börsenverkelsr etwas merkbarer hervorgetreten war. hat in den
lebten Tagen nachgelassen, und namentlich heut hielt sich der
geschäftliche Verkehr in sehr eiigen Grenzen. Damit war auch zu-
ineist ein Nachgeben des Wertstandes verbunden. Es zeigte
sich dies besonders bei Bergiverks-Aktieii. wovon nur Zaum-
hütte ausgenommen wurden, denen bessere Dividendenschätzunsieii
einen Stützpunkt boten. Sonstige Jndustriepapiere fanden iiahezu
keine Beachtuiig. Das Gebiet der heiniischen Fonds weist bei
kleineni Handel nur wenig Veränderungen auf. Polnische Pfand-
briefe blieben uiiht voll behauptet. Für tägliches kündbares Geld
zeigte sich heut Nachfrage. ·

Berlin, 19. Septbr. Auslaudswechsel. Amtliche Kurse tät· tote·
gkiipvisedo Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen
zum Briefkurs.
Mit. 19. __18;____IDIsk. �m39. 18.
�- Note-York 1 DolL syst§ G 5,45 ü «W2 Norwegen 100 Kr.1158°/4 G 1583/4, G

, do. ex» 25,47 a - - . _ · sitze-·« Eises-« B
4% Holland l00Guld. 22614.6 226V. G Pf« Schweiz . 1001112110552 G 105333 G

» » ·. · esse; e see-i. o · . » grobe-i. e 105% B
5 Dänemark 100hr. 1561/, G 157%�, G «! 0est.-Ung. 100lx1-.l68,95 i ·z8,9b o

. 157 ou» o do. » se,o5 esse«lb Schweden 100 Kr. Ist! G Ist! G by, Buigarienlbbhenssiis 79 G 79 G
d 159% B 169%, B d0. - i 80 E 80 Bo.

WITH.
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Berlin, 19. September. Frühmarka Jin Warenhaiidel
ermittelte Preise: Spelzspreii 12-15 sur 50 kg. Pserdemohkeii 379
bis 425 für 50 kg, Svörgel 110�-�130 fiir 100 kg. Saatlupiiieii Do
bis 70 für 100 kg. Wieseiiheu 5,00�5,50 sur 50 kg. Kleeheu 6,50
bis 7.00 für 50 kg.

« Breslam 10. September. Der Biiarkt war bei
schwachein Angebot unverändert. »,
skhhlskkkwoeiiiäiiitxsrkkksliickscsstaidzlMPO Jst-LA-

sD.R.-A.! Berlin, 16. Sseptbn  Aiiitl·iches.! Seine Uldaieitat
der Koiiig haben Dein General d Jus. z. D. Frl!rii. von, zllka ii -
teuffel, bis-h. siellvertiz toninianb. General d. 11. 2lr1iiec1oi·ps,· in.
dein General d. tiavallerie z. D. Grasen zu E·uleiivurg, ·i-i-.�h.
stellvertiz komuiaiid. General d. I. Arnieekorps, die zlszizone zum» bieten
2lDlernrDe_1i_ 1. 31141111 Eicheulaiilu dein Genera! d» Hin. z. se. von
Baciueiften  nah. fteub. roniinanb. General d. b. Armee-komd, u.
dein General d. Ins. z. D. von Westernhagein bist!.  Ehe; b.
Laiidgeiidarziierimgdyeii Roten Adlerorden I. Stl. mit· Eiihciilaiily rein
Generallb nähert, bish. Kommano einer« Jiifanteriediv.« seist neu:
pertr. tointnanb. General D. 14. Llr3iieekorps, dein Geiieralleutiu von
der Lliinee von toaiiifcl!. vorhJzyuhrer eines Arineetorps, u. dein
Generalleutiu z. D. Koch voii doeriihaufzeii.»Gouperneuer von
Kowiia die Saswctter zum Roten Adlerorden 2. 81l. Mit EIMUIUUU
u. den Stets; zum Roten Lldlerordcn 9 Eil. unt Gicheiilaiib u.

Rio de sattelte, ·.l4. September. Wechsel auf London

Sämcreieiu

Schwertern, dem  oacneralleutn. von H eiii e wann, vksh. Koiiiinaiirkeiner Jnf.-Div., Jetzt steliYrtrz kommand General D. 6. iilrineciorp-ze,
u. Dein Generalleuim z. . etengel, bislx von der «.Il·riiiee-, »den
Stern zum Roten Adlerordeii 2. sit. mit  Eichenlaub u. costs-erstern,
dein Generalleutiu z. D. Dornen, Jnipekteur d·. Landwehrinio in
Vilto·iia, u. dein Generalleutii·. z. D. _b o H Hopfsgarteii genanntHeidleix Jnlo d. Landwehriiisn i·n Straßburg i. E» den Stern
zuui Rote Ad krordcn 2.» tkl.·init Eichcnlauiu deni Bauer. lzsteixerais
leutn. z. D. Frhrn. von Oiri chverg,·bish. Gouveriieur»d. Festung
2ltauiur, den Roten Adlcrordcii g, _i1i. mit dein Stern u. »--·cls;vei;te:ii,
dein Generalleutn z.  voii Sieg, iisp. d. Landwehriiispett in
sicirlsrulse i. V» die Schwarm: zum Roten Adlerordeii 2. zu» init
Eichenlaiib,· dein Generalinaior z. D. Frhriu von Gregory, Flam-
uiaiidanteiii von  Stab, Den Roten Adlerordeii "2. M. init  Eiibcnlanb,
dein Obersten a.  P ili·p p, anlegt von der Armee, den RotenAdlerorden 3. sit. init d. · chäeise u. Schwertern, dein Maior a. D. v o i1
Besseh zuletzt iin Ins-» egt. Nr. 182, die Schwert« zum Roten
Adlcrordcii 4. Mk» dein Hauptnu a. D. von Kirm mer, zuletzt iiii
Gran-Regt. 12, Den Roten ildlerorden 4. 31l. mit erinnerten, dein
_ auptin. a. D. Frhrin von Willis en, zuletzt b. 1._ Eria init. De;
�an iiierregts d0,·d»«n Jioten Adlcrordcii -l·. dkmdeiii Genera b. Ins.z.  Sinne e, bist. Konimaiid einer Jnfaiiteriediv., u. dein GeneralD. J . . D. Kolewa bish. Juspekt einer Gtq peniiispektiom die
Schwerte: zum Kroneuordeii I. til» »dem Genera masor z.
Ruville, Kominaiidanten Don Evtaiiia, den· Stern »zum Sirenen:
orfien 2. El» sowie den Kapitauleutia Gauner, R u der u. 13.111
Arnauld de la Esserjee  Lothar!, Komuiand von Unter-see-
booten das Rittcrkreuz init Schwkrterii d. Housordens von Hohen-
zollern verliehen; ·· ·« · _ · »·

ferner verliehen: die Rote Krcuzinedaille 2.·Kl.·:·· Diettxictu
Desxussektor bei D Lazidesveriiclseruiigsaiiftalt Berlin, Dahin, Tischleri.- Sctxiltigbeiiii bei· Straßburg i. G; die Rote trreuzziiedaille  111.:
111111, Jngeuieur in Kastowitz OS., Bach r, Misiionskaiidtdat M

Busche, Sir, Meseritz, B.artneck, Kraftwagen uhrer iii Breslam
Bevor, Tijc er in Boianowo Sir. R ·itsch urkhard·1,·Stiit-kuteur in LiTeFnitz,·Dobros chic, Schneider in Gorlitz Gritichke,

D. von

Slligurer in raustadh H enrh, Hochbaubeflijseiier in BreslaiuHi: in fe,· asseur in Bei-Blau. Kaliiiowskn Kainmerivarter iii
ieu F a zioiika �Sir iarnomib, Kobrah sind. ju1·.·iii·Brcc-la·u.

Siebtes, Nachts« u niann in Fraustadh Ko r·n, Felix, KaufmaiiiriiiBreslan Korn u wiss, Student d. Medizin 111 Bresliiu·, K oter v a,Lehrer ·iii Schildber , rufe, Kaum. iii Breslam Gutt«·iier,··Llr-ibei er in Rauschwa de, Lachman u, Krankenpfleger in vzcxriiitiiiu
L-·oren z, ausdienerJn »andec·«k, Sir. Habelichwerdh _i1i nllei�.Tischler in trowo, Oliwkcy Iris-Zur u. Fleischbeichauer _i1i  ijnefen,
Neun, Maurer olier in Liep i b. srofchiinn, Sioboioßti, Suiufin.
in Breslau,·S neiber, Redakteur in Breslau,·Tboiii·a, Tischler
in Kiotoschiii,· Vogt, Arbeiter iii·.i9eiiiiersdi.i·ri, Laudtrz Statius,
21tag_i:cr,_ Tischler _i1i ßlaiibcct, Sir. löabclfchnicrbt, fitgalsog,
Schneideriuitij·. iii Rgtiboiz W·ittig, Zahutechiiiker iii Reine, Plini-
tasch cf, Backeruiei ter iii Katto·witz, Z e·lliie·r, Gi iiinasisift in
Brei-lau, Schwester zssrau  Elfe Richter iii Poseiu S sweiter Clara
Slotta in �Qattomib; _ _ _ » « ·

ferner die Baurate Joseph iii Geqteiiiuiida Fabian iii
Ruterneefe, Gllerbeck in Meppeoi u. Schziiidt iii Landsherg
a. W. zu Regierungs- u. Bauräten ernannt 1o1nie_ den Baurateii

itsch iii Bsoliiii·rstedt, W ich a r af in Potsdam H aup··t n er in
osen. Franke iii Oaniioven Sehplz iii Potsdaiii u. Hals n iii

«rankfurt·a. Pl. u. den Wasserbauiiiipektor a. D.,, Baurat Herniauii
« leiser in Einigen dsis what. s1le;»l�-l«i«!. Heimat, den «Regieruiigsliiii·i-
meistern Saat iii Breslam Mockel iii Hgiiuovey Berlin· iii
Söaineln, ·Siebe·rt iii Danzi·g, Rittersporii in ·Cottbiis,
Krecker in Berlin-Dahleiu,· Wittler iii Wiesbadeiy linke in
Hain-over, H uii·i in ell·in Lippltadtz Z i e ler in· Juste ur·g, M er-
zOenich in Auriolu Heinekamp in·We el,· Trumpert in Fulda,

o rniann iii····Glogau u. G ens··el iii Delitzsch den Chor, als Bau-
tat mit dem· personL Range dkiz Rate 4. Rl. verliehen, den iii die-erste
Pfarr telle in Herrustadt bernf. Pastor Schott, liish iii Geifcheiy
zum Ouperinteiidcnteii ernannt.

· Kleine lskiiiistiiaclsrichteiisz
tlllfised Glase, ·ein Schiller des Opernsäii ers RudolfWktGOPf in· Lircslgzonst auf zwei Jahre an das . oftbeater in

isälltenbura sur das iepielbcisssiacls verpflichtet worden.



Grnstes
-. �l Nur erst wieder da seinl

n. Eine »Leserin schreibt uns: · ·
Dtein Sohn, Fahnenjunken der Anfang Juli in· franszosische

Gefangenschaft geriet, teilte mir in {einem taten B··riefe mit,·daß
ixsseikpem Gefangenenlager di·e Nachricht verbreitet uneins-se. es asttenLied» in Krankfurt uns: andereii großen Stäsdten Vereine gse ilidet,
eren itglieder sich verpflichten, kein·e Kriegsgefans
en en zu heir at en. Aus dieser Nachricht entnehmen die Ge-

fangenen, wie verächtlich man in Deutscklkzkmd VLJU Ihnen denkt,
und» das Bewußtsein dieser Mißachtung Mist 110111172115! da bel-
ihre ohnehin schon beklagenswerte Lage noch trauriger zu ge talten.
Verziweifselt bittet »der junge Vrieffclsreisbey daß man »in a eii· be-
kannten Tages eitungen auf das ,Ungier·echte··un·d Gmporende dieser
Oscrnktlunigsivei e aufmerksam· machen inochta · ·

Selbstverständlich ist »diese Gesselsiclstze ein Unsinn, ·gaben einmal irgeirdwo ein paar ivberspannte Bdackfische in der
bsirditorei einander gelobt. keine Krisegsgefiingeneii zu heiraten, und

die Kunde davon mag weitergetrageii worden sein und jetzt von den
Franzosen in aufgebauschter Form benutzt wenden, um die Stim-
mung der ideutfchseii Gefangenen noch mehr zu drücken Aber jeder
verständige Mensch in Deutschlaiilt w-eiß, daß die deutschen Ge-
fangenen nicht aiis Feigheit in sdie Gefangenschirft geraten» sind,andern vorher tapfiergeikaiiipft haben, uiisd dass· sie, »wenn sie fiel!
chließlich gefangen geben mußten, niir der Pf icht gehorchten, die

ihnen die Erhaltung - i-h-res Lebens gebot, wo die Selibstopferunig
dem ziwecklos gewesen wäre unkr nur eine Biindernnig unseresVolssbestandes bedeutet hätte. Un-d ebenso· wie Tausende voii
Frauen tun-Sehnsucht den Tag erwarten, der ihiien die in Feindes-
iand sgefangeiiseiiMäniier zkurückgiibh so erwarten auch �- das kann
man ohne weiteres verbürgen --� banfenbe deutsche-r Mädchen sehn-
siichtig den Tag, der die gefangenen Jung e·ellen wieder heim-
bringt, damit sie sie hier in lebenslängliche emsngensclsiaft nehmen
können. «Wenii »die jetzt in Feindeslaiisd fchsniaehtenden Gefangenen
nach der Rückkehr nur-alles Gaste iin»Leben o sicher hätten, ails wie
daß sie noch eine Frau nach ihrem Herzen « ekommen Tonnen!

Haselnußernte in vorderster Stellung.
» t 2 Aus dem Felde wir-d den ,,M. N. N.« geschrieben: Gibt es

denn vor dem Feinde etwas ansderseszu holen, außer Lorjbeereni
O &#39; . ·Jn ·dem Ab-scl·jiit·t-te, wo wir liegen, gibt es Hwselnussa die
seht zeitig sind und eifrig esamsnielt werden. Dichter· Wald reicht
gis hinter den vordersten· - raben der« Stellung. Es ist daher für
einzelne Leute moglicls in den Wald zu··sch-lubfeii· und den zahl-
reichen, gesclsüttelt voll bang-enden Nußstraucherii einen Besuch ab-
Inmitten. Sanft auch inanclsmal eine feindliche Granate in die
titsche. so tut das dem Sammeleifer tveiiig Abbruch. Täglich mehr»mals kommt einer an und hat wieder« «fcist a Geiz Sandsackl voll

brsockikc Schaut man dann nach Ein-tritt der nkelheit iii einen
der,llnteiftände, so sieht -inan die Krieger beini Scheine· einer Kerze
beisammen sitzen. Jii der Rechten h·at jeder das ·,,Gi«ifseste«, nimmt
von· dem großen Haufen, der am Tische asufgeschuttet ist, eine Nuß
nad! sder2.aii.deren.···Aiif" der· Zeltbalhn oder der Schlafdecke werden
die Antschälten Niisse in die Sonne elegt und getrsecknen Nun
sehineckeii sie trefflich; wer· sonnen uns o manche Woche jeden Mittag
eine feiiie Yiachspeife lerfteir.

--·�---Ei�ii wsertoollerMünzenfund in Masuren
gis- itber einen interessanten Münzer-fund von Silbermünzen

bei �Streber in Masuren berichtet der Berliner Gelehrte Dr. Heß
vo n Bsiehborfs in der «Kriegszeitung «bei: Feste Boten und
Stadt LötzeiiC Die Russeir die im Winter 1914[15 in aiuren
geslsaust ihcibem gruben in den alten Ordensschldsserii und in
anderen mittesprrerlickseii Gebäuden shftematisch in Kellern nach
uerborgenen Sehen-en. Lyck und· Soldau sahen in ihren Ordens-
schlossern solche pluiidernde riissifche Schsatzgräbeiz die aber dort
ohiieErfol bei Ider Arbeit waren. Dagegen san-den sie in einemKeller in suche!  zwi chen Luck »und Wiidwinneid einen Silber-
iiiünzenschatz. den sel st der Vesitzer nicht kannte. Als der Be-
über zurückkehrte, fand er 200 Stück prächtig erhaltene Münzen der
Jahre 1658��1675. Weil es nicht mehr gültige Münzen waren,
wurden sie von iden Russeii nicht mitgenommen. Es sind fiinfniarh
stückgroße Silbermünzen der Städt-e Zwallse und! Sbebenter, taler-
g-roße Silbermünzen des Königs· Johann Kasimir von Polen, in
Thorn und Danzig geprägt. Darunter egeigten sich pomniersche
Miinzen des Königs arls XI. von Schw· n, vom Groß-en Kur-
fursten ·poii·«Brandenbiirg. Alle die Schatze sind vom Finder der
kVaterlciiidisclsen Gesdenkhalle« in Lötzen überwiesen worden.

Standbilde-r für den Reichst«agssaal.
e« Der Si tzungssaal des Reichstages soll mit vier

uberlebensgroßen Standbild ern eschnrückt werden, die tie
vier T·u·gensz-d·en, wie· sie Plato an ge tellt hast verskörpeviu unsdPro . Frist; Klsimsch in Berlin, dem � i-e Heråsellu der Bild-
wer «; ukbertrrigseii worden trat, hat jetzt die igro en stelle dazu
vjtzlleiidet.·· Die Tapferkeit sit idiirch einen deut cheii Jüngling
Inaiitiikisiereirder Rüstung verlängert, der nach dein einde spähend

Vielleicht -

und heiteres zur Kriegszeib l
geführt Uns! i» den Nischien über der Biriildesratb und: Sßräfibixtmss�
estrade aufgestellt wer-den.

Glossen.
Weisheitszälsiie kann der dümmsste Kerl bekommen.

M« .
Die Barfüßigeii drückt der Sgsukl am meisten«
Am steifsten geht es lda zu, wo man die meisten Verbeugungen

macht «·
Mit dem Hute in der Hand verdirbt man leicht den Rand.

is:
Wer eine Glatze hat, brauchtkfür den Kamm nicht zu sorgen.

d0

Wird ein Floh erst inenschsenschem dann ·muß er·verhii·ngern.
Aus der «Lill«e·r KriegszeitiingC

Deutsche Mitarbeit
für deii Ausbau des türkischen Schulwesens.

= Man schreibt uns: Die Btsitarbeit Deutschlands an der«
Förderung enger freundschaftlich» Beziehungen zwischen Deutsch-
land und der Türkei dehnt sielkauf immer mehr· Tatiigkeits-
gebieten aus, in denen eine gemeinsame Arbeit nützlich erscheint,
so namentlich auch auf dem Gebiete des Unterrichtswesens Die
deutsche Regierung hat dein türkisch-n Unterricbtsministerium
einen schultechnischen Betrat in der Person des Geheijmrets
Dr. Schmidt zur« Verfügung gestellt- der in Konstantinopebeine
außerordentlich nützliche und allgemein hoch aewürdigte Tätigkeit
entfaltet. Auf seine Veranlassung· hat der dgrtiae Unterrichts:
minister den aus Marburg an die Universitat Konstaiirinopel
berufenen Professor der Erdkunsde Dr. Obst mit der Beschaffung
von Wandkarten und Atlanten in türkischer
S p ra ch e füsr die tiirkischen Lehranstalten aller Stufen beanttragt·.
Hierüber ist nun kürzlich ein Vertrag abgeschlossen worden. durch
den die Bearbeitung dieser Lehrmittel zwei deutschen Geographeiy
Professor Dr. Obst in Konstantinopel und Professor Dr. Kettl er
in Berlin, gemeinsam übertragen wird: die teclsnisckle Herstellung
übernimmt die geographifche Verlagshandlung Carl Flemming
A·.-G·. in Berlin und G«logau. Zu den Karten gesellt sieh ein zwei-
bändiges Lehrbuch der Erdkunde in türkiscber
Sprache, dessen Bearbeitung Professor Dr. Obst aus Wunsch des
Uuterrichtsministers Schitkri Pascha übernommen hat und das eben-«
falls im genannten Verlage erfcheiiien··wir-d. DissemJollen sich im·
gleich-n Verlage geographische Lehibacksei und Leitfaden für alle
Stufen des Ilntevriclsts anschließen. iodaß als-i Deutschlaiid den
gcsainmten Lehraipparat für deii tiirkiscbeii erdkuiidlicben Unterrichti
von der· Volksschusle bis zur Universität unseren Bundesgenossen
liefern ·wird. So mehren sich stetig die Bande friedlicher Kultur-·-
arlieit,·die unser Vaterland mit dein zu neuem Leben erwachten!
issiniinifchen Reiche freundschaftlich verbinden.

Bücher ins Feld.
Von der Deutschen Dichter-Gedäcbtiiis-Stiftung

erhalten wir so1 ende Inschrift: «Effen und Trinken hat G«
der Fsroiitswdat mehr als gut und reichlich: aber bei der
eijtigen Nahrung ist er doch eben auf Zuschußvortionen crus··der

. eimat angewiesen Waren uns schon die abgegriffenen Schinokez
lieb, die aus Rumpelkammern an die. Front gewandert zu sein.
schien&#39;en, um wieviel größer ist nun die Freude an diesen schmücken
blitzenden Bändcbeiu die wir jetzt von Jhnen erhielten« � so schreibt
ein L e ii·t n an t v o n d e r EI! fe r f r o nt an die Deutsche Dichter·-
GediiiflztniskStiftung in Hcimbu·rg-Großborftel. Die Stiftung, die «
seit Ausdruck! des Krieges 876 377 Blisxclser ins Feld, an Lazaretteund Kriege-gesungene sandte, erhält taglich solche Schreiben, diei
beredtes Zeugnis roii der Kraft und dem frohen Miit unserer
Trurspen ablegen

YSport.

·Basni,eke, W-.irteiiburg.

Wilamowitz-Re»n·iien. 7400 Mark. Guts. 2400 Meter.1. HrinBalduins M er·idia ii  Rastenbergerl, 2. Correggio lKas ers,Z, Cussioseiq  D. Echmibt!. Tot. 31:10. Pl. 15, IE1. z. _:10. Lapi.
Tk.iis.s. eben und lebeii lasseii, Baccarah Longwis, SentiiieL liber-
lecseii 2-�8�K·Opf«

»urclsgaii»ger-Reiinen. 7400 Mark. Guts. 1400 Meter.
1. R Haniels czliciviitsclsiii sArch ald!, 2. Doniiducus «.«isas;,«erl.z. ot. :10. I. 2, 15-10. Lapi.

II erlegen, 1%���1%-�1% L
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Teig. Wlteungsblhte vom l. Stembor, vorm. 8 Dr.
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.

T
Temperatur «« Temperatur . «« ssiiisiiistur ««

o» In leis. "«"«"J··; o» ln cm. TUTTI; o» In tust. WMZ
19 l18. 19. = 19418. 19. B» l9.l18. 19. S

Barium . . 10 l3 wolkig l franktaj. l0 7 uliiin i/llillopnnhageu 10 12 Regen E
Killum . . 8 12 lLhsd. 2 Karlsruhe . l1 8 Regen 13 Stockholm . 11 -�- m. --
llamburg . 8 10 Hebel l0 München . 9 4 - 4 Herullsand. l0 �Rcgsn �-Swlnemünde 8 5711219311 5 Zugsnitn . -� � � � llaparanda. 7 � Ioltlp �-
llsnlaliiv.. 9 heil. �- 03m, · · g 14 m .20 links. . . 12 �- heil. -�-
Um« , 9 3 "m9 "· Vllssingeu . 9 143298119 21 Mit«- · .____1.Ol,_".� Mk« 3I4
Aadxan . S l0 Hcg|n23 Heldar . . 9 15 I 7 Waksiiisii . B; Elhcd. -�
llannmr 7 10 llahal � Bades. . . -- - �- � Wien . . . 10 Slums-
Bcrlln. . . II 5 ad. 14 thrlsilansd. 8 � waltet. 1 Prag . . . 13 steil. �-
sisiilsii .. 12 5 wolklg � Studium: 9 � hellt: 6 Belgrad . . �- -� � --
Bmlau .. l2 71ml. �- Vardd . . -�- «� � -- lloiiitsssBromboru. 11 6 - �- Tksgslt . . 9| 11 Rom 7 llnopcl -�- - -�- �-
Iili . . 9 9 � 40 llanslholm. 8 11 Iolklsi

�l Nicht. = lliedersdllagsmahg I. d. still. Z« Stund.
Das Wetten ist in Deutschland sehr unbeständig. die Temperaturen

sind etwas gestiegen Regen ging besonders im Westen in recht beträcht-
lichen Mengen nieder.

Witterungsaus sichten für den 20. September.
Nach den Reohnctnruzicev: derSeewarte mrtllreslßternu arte nrlvnl umgestellt,
Unboständiges Wetter mit Regen ohne wesentliche Aenderung

der Temperatur.

Wetternachrichten des öffentlichen Wetterdienstes.
Das Regenwetter, das am Montag im Westen begonnen hatte, hat sich

mittlerweile auch nach Osten ausgebreitet. und wohl selten weist eine
Wetterkarte so viel Regenmeldungen gleichzeitig auf, wie die heutige.
Dieses Regenwetter scheint aber seine Niederschläge hauptsächlich auf den
Westen zu verteilen, während sie im Osten nur in Schauern auftreten. Am
Mittwoch ist auch noch veränderliche Bewölkung zu erwarten, wenig Er-
wärmung und nur strichweise noch Regenschauer.

Wettervorhersage für schlossen· und Südposen.
Veränderliche Bewölkung, nur strichweise noch Regen-

Schauer.

Niedrigwafsrvorhersagik l

»Sei-ihr. F   g» z.  g, z. Z »· z: F;
Beoba tet in �w is es! H is! is! »! is! is! es G Eis«

POVS WIS 16.1 s v1 0,38 17.; sv 0,32 18.« 8vs0,33&#39;·«&#39;19, "ävrojäg
�Bgraußgel. für · s ·
Epteinau . . . . 17. 6V 1,38 18. 6v 1,34 6V 1,33 20. 6V 1,80

gau. . . .. 18. sv 1,4g 19. 8V 1,41 2o. 8V 1,40 21. 8V�1,37
Sglcbtcberatg 19. 1211 1,1. so. 1211 1,115 21. 1211 1.16 22. 1211 1,13
 s-x·o en. . . . . 20. 7V 1,37 21. 7V 1.80 22. 7V 1,35 23. 7V 1 3
551112 tenbera.. 21. 2V 0.91 22. 2V 0,90 23. 2V 0,89 24. 2V 0,86

s weiss states. Pension llldllelsurund.
Telef. 8. Altbetaiintz erstklassige Verpflegunxr T «

usmu: des. Wiss. Inn. Pllnzl. loisiiiiiiiiixå
Iournali esezirliet

empfiehlt zu bi ·igen Prei en.
Prospekte gratis u. fraii o.

·Tck· 11310·  Grabowel�,
. . pp h art 18. Svte her; ·· Gniiliu·s-Reiiiieii. BUT» Mk« YYUIYUFVUVFIFDUUVTOWloösjllüarko  griff. III! Meter. ex, Zhl.·Wurtteii·ib. Prcv.-Gest.· Weils ·. No« T« W593i� «« _

Zier« �i1: « dpifFlfökei r Zieiskttegrieib æiirkiipibaitdiitxicha VIII-HEFT "jni . . : . . , : . . , , ,Zaiieaiikelåe LzziemoneN  en. Fornbgumh De DE? lläioftngqg, �g�ute Laune�, WdlfelsgruimÜ� W «. Um Ums«- VM - C« �mm� HAVE« S! - «· «« U« . Herbftaufenthiilt bei bestbekaiiiiter Verpflegung  9
H d m nn-Memorial. 5200 Mrk. E t. 2400 Mt . . · · � -1. R. SWaTMUIHs Alvareg  urban!, «? Orakxl IAckerinaiiiei·s, Fernspr , · Max Rente� l« PrmzL Hotel1e&#39;

Bspsherkese Hszaksgzrkli »T·Jt.··61·PEs pls �51··,···1·2:50« , lligivld Zier« ·� ·«.·.·.-·�--.-rar ner. ai Team, e ,-re. , en, .K....-;,,««......2 s;   O»  Lssiezialillisir ksusileiven «,
, ex« ":.3;i;sE·PT-s««.«i:i· «2k1.s82k2-;«2«e- sag« sssssklssssiis  g s s«. . ·· , . aer.� eint,aaoidtwm  W. Pius ke!. »Tai. 13·:10.· Pl. , , 26:10. um. �m UUJZZVEUZHUZFFYIYFIZHS A»  mpmaso "o"Difxerenzb Sonderling, anila, Thus fix, Landskiieihh Stummer: tezjung A zstseme Uns» F« «; - 0713- CZUCSWSVStm« e - ekle en« 1"&#39;1 "72 29° bie "rma DralitzaiintabrikGlszi « NCUJCCUYirkha n· Han icap. 5200 Mark. Guts. 1000 Meter. z« sskjwjjzssunb am here» JUZZZZH d O - H d··. Lz  Wo LPeinPergsTEros EQ S midt!, 2. Maiichen  Qleinif!. de: Ktemknerttleistek Fkkkdkkch VII: kkekzelklå zur�ä� teakusgnm _.tLrettlstlf E  e!. It. 13. o· P . 10:  .10. LIUPL Cocthcns lussekjnG eiwitzeingetragen worden· besondgrs lxkejstzvert

Gegenstand des Unternehmeiis ist�E�? ..siwss"t«««ckt- sie Es s sxskssssiisch s �wie »Es« wem i» 1. se. »Es-Iris« 2· kiiikesdkiixkiisåkss DT«-«e-.,E.iik.sk,gsiissixxii e«iesssllssssssssssiD·-«!·ss·»·d»s»- Memo! «« Nagel.Hatt-Ue ·.·reitende nackte Jsun lin·gsgestalt. .lls reite Maiiner find z� - » -� u · Z« .° s - 0.. _-�. W EIMFUEIL UHUTESIA �fern UND :�bar P Htlos » pl! Und d» e · ab »O« dargestellt· i» de» G» lknapcivee·,·,·cs. åtå Stils. Foelisåiieinn . Essen. 20.·z·0.b Eis. 1%. ·l··.-.1·.·,··2od.10. aller einhchlaai en Drah waren fuk areqlliässcllltätkgdixälzkgkäo·wlichtszüaeu an cgwei herbprra eine eriörylicfifetten answer Tage ll sehe-i, Mådkigatg so. �a. Staxeteftehenxo osiiitcheeukrucötheiio �Siebter? Fxsxiiiveribiiiikisesrsu « Uiiiiiidsasekieiii TOEOZDOU 3139 U· G550 ·
Freitag-». Ng · »dem Kriege ollen die Bild-werte in Bronze aus· Schorfer Kampf, Kopfz·�2�-3 Lg. « Ghin-its, de» 15,S·gpkzmzex«1«916»-  ·
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untepßhaiden Hd!. van. den zugänglichen.
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rtftd! in": den politische« Zeit: Otto K
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Licht, t/ontailha�n
neue Fefijllige Glocken-Born.
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2.5 Wert� 100-130 Volt,
60 Weit� 200-230 Voll;

Man verlange Jrqäpmaffons aliafenfal bei den GIakfn/zjfötswcnkcn und Jn�allaifeupen.
retidnner, für den provinziellen u. den weiteren Einhalt der Zeitung: Dr. Franz Reinecke beide in BreslairDruck von Wilh. GottL Korn ins Breslain


